
Bestattungswald Lörrach 
Ergebnis der Standortsuche und -prüfung

Präsentation im Ortschaftsrat Hauingen (n.ö.) am 15.09.2020



Standortsuche und -prüfung

• Erstellung Anforderungskatalog (Erschließung, Infrastruktur 
vorhanden/machbar etc.)

• Vorprüfung infrage kommender Standorte durch die Forstverwaltung 
(Herren Schirmer, Köpfer, Dischinger)

• Vor-Ort-Begutachtung von vier ausgewählten Standorten (davon drei 
geeignet)
Teilnehmer: Forst, Friedhofsverwaltung, Stadtgrün, FB Klima-
/Umweltschutz, GGM

• Vorauswahl des bestgeeigneten Standorts

• Weitere Ortstermine mit unterschiedlichen Teilnehmern/-innen

• Ortsbegehung mit dem Ortsvorsteher sowie der Bürgermeisterin

• 15.09.2020: Sachstandsbericht n.ö. im OR Hauingen



Die besichtigten Standorte



Detailbetrachtung Standort „Rechberg“

Vorteile Nachteile

Attraktiver und gesunder
Waldbestand

Zufahrt über Rechbergstraße kann 
zu Problemen führen 
(Fahrbahnbreite, zusätzlicher 
Verkehr etc.)

Insgesamt attraktive Lage am Rechberg

Zufahrt und Parkplatz vorhanden 

Kooperation mit Café Hygge (wg. 
Toiletten etc.) denkbar?



Benötigt die Stadt Lörrach einen Bestattungswald?

Ja Nein

Zusätzliches Angebot, das sicher auch 
nachgefragt wird

Naturnahe Bestattungen ggf. auch auf 
den bestehenden Friedhöfen
-> Friedhofsentwicklungsplanung

Strukturwandel im Wandel (z.B. 
Absterben von Bäumen / Baumarten) 
birgt Risiko für die Bestattungswälder

Verband der Friedhofsverwalter 
Deutschlands empfiehlt den Verzicht auf 
Bestattungswälder zugunsten einer 
Aufwertung und Diversifikation der 
bestehenden Friedhöfe

Wirtschaftliches Risiko für die Stadt

Verwaltung macht sich selbst 
Konkurrenz



Fazit

• Die Einrichtung eines Bestattungswaldes macht nur Sinn, wenn die 
Stadt (und deren Bürger/innen) insgesamt „unter dem Strich“ einen 
Mehrwert davon hat, auch in wirtschaftlicher Hinsicht.

• Die Argumente für/gegen die Anlage eines Bestattungswaldes bilden 
diesen Gesamtmehrwert nicht ab.

• Auf die Anlage eines Bestattungswaldes soll nach Auffassung der 
Verwaltung daher verzichtet werden.

• In den anstehenden Friedhofsentwicklungsplanung wird u.a. ein Fokus 
auf die Anlage attraktiver Grabangebote gelegt. So sollen u.a. auch 
Alternativen zu Waldbestattungen geschaffen werden.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.


